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Rechtsq rundlage
Die hier vorgelögten Daten werden aufgrund des

"Gesetz über die Statistik im Handel und Gast-
gewerbe (Handelsstatistikgesetz - HdlStatG)n
vom 10. November 1978 (BGBI. I S.1733) in
Verbindung mit dem "Gesetz über die Statistik
für Bundeszwecke (Bundesstatistikgesetz -
BStatG)n vom 22. Januar 1987 (BGBI. I S. 462,

565) repräsentativ erhoben.

E rhebungsbere ich
Erfaßt werden die Unternehmen, deren wirt-
schaftlicher Schwerpunkt im Gastgewerbe (Un-

terabteilung 7t der Systematik der Wirt-
schaftszweige, Ausgabe 1979) Iiegt.

E rhebungseinhe it
Erhebungseinheit ist das rechtlich setbständi-
ge Unternehmen. Die ltleldungen sind zu erstat-
ten für das Gesamtunternehmen, d.h. einschl.
etwaiger inländischer Nebenbetriebe und nicht-
gastgewerblicher Tätigkeiten. AIs Unternehmen
gelten auch rechtlich selbständige Glieder
von Organkreisen (Mutter- und Tochtergesell-
schaften) und TeiIe von Unternehmereinheiten.

Erhebung s umfang

Nach der Rechtsgrundtage dürfen maximal 8 000

Gastgewerbeunternehmen befragt werden. Diese
wurden aus dem nach Bundesländern, Wirt-
schaftsgruppen bzw. -klassen und Umsatzgrößen-

klassen geschichteten Anschriftenmaterial der
Handels- und Gaststättenzählung 1 985 zufäIlig
ausgewählt. Für die Stichprobenziehung wurden

von den insgesamt 186 784 am Stichtag
(31.5.1985) ermittelten Unternehmen nur die
142 91 5 berücksichtigt, die 198t1 einschl. Um-

satzsteuer mindestens 50 000 DM (Abschneide-

grenze) umgesetzt hatten, wobei für Neugrün-
dungen, die 1984 noch keinen umsatz tätigten,
die zahl der Beschäftigten ausschlaggebend
war. Als Ersatz für aus dem Berichtskreis aus-

scheidende Unternehmen (2.B. Löschung, ver-
lagerung der wirtschaftlichen Tätigkeit)
werden ständig neugegründete Unternehmen zu-
fäIIi9 ausgewählt und in den Berichtskreis
e i ngeschleust.

E rhebung smethode
Die Gastgerrerbestatistik wird dezentral durch-
geführt. Die Angaben werden im allgdmeinen von

den Statistischen Landesämtern erhoben und

aufbereitet. Die Länderergebnisse werden im

Statistischen Bundesamt zu Bundesergebnissen
z usammeng ef ührt.

Erhebungs- und Darstel lunqsmerkmale

Die monatlichen Erhebungen erfassen den U m -
satz unddieAnzahlder Voll- sowie
der Te i L z e itbe schä f t igten.
Bei Unternehmen mit Arbeitsstätten in mehreren

Bundesländern werden die Angaben auch in der
Unterteilung nach Bundesländern erfaßt.

Ergebni sda r stel lung

Bei den im !{onatsbericht angegebenen zahlen
für den Berichtsmonat handelt es sich um Er-
gebnisse, die auf den bis zum Zeitpunkt der
ersten Aufbereitung eingegangenen Meldungen

der an der Berichterstattung beteili.gten Un-

ternehmen beruhen; nicht vorliegende Angaben

werden maschinell geschätzt.

Im Interesse einer m6glichst genauen Darstel-
lung der Ergebnisse in Zeitreihen werden die
geschätzten Angaben eines Llonatsberichts lau-
fend anhand der nach Abschluß dieses Berichtes
eingehenden Firmenmeldungen korrigiert. Diese
Korrekturen können aus technischen Gründen

erst in nachfolgenden Monatsberichten zum

Tragen kommen.

Die Ergebnisse der Gastgewerbestatistik ster-
den in der Gliederung der Systematik der
wirtschaftszweige (wz), Ausgabe 1979, darge-
stellt. Neben den Ergebnissen für die drei
Wirtschaftsgruppen der Unterabteilung "71
Gastgewerbe" der [tlZ werden Ergebnisse für aus-
gewählte wirtschaftsklassen ve16ffentlicht,
soweit dies stichprobentheoretisch vertret-
bar erscheint.

Def init ionen

Umsatz

Umsatz ist der Gesamtbetrag der abgerechneten
tieferungen und sonstigen Leistungen ein-
schlie6lich Bedienungsgeld, Getränke-, Sekt-
und Vergnügungssteuer (nicht jedoch durchlau-
fende Posten wie Kurtaxe oder Fremdenverkehr.s-
abgabe) sowie einschtießlich - falls bei Lie-
ferungen z.B. aus gewerblichen Nebenbetrieben
gesondert in Rechnung gestellt - Kosten für
Fracht, Porto und Verpackung.

1 Erläuterunqen zur castqewe rbestat i st i k
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Nicht anzugeben sind jedoch Ertöse aus Land-
und Forstwirtschaft sowie außerordentliche Er-
träge (2.8. aus dem Verkauf von Anlagevermö-
9en) und betriebsfremde Erträ9e (2.B. Einnah-
men aus Vermietung und Verpachtung von be-
triebsfremd genutzten Gebäuden und Gebäudetei-
1en, Zinserträge aus nicht betriebsnotwendi-
gem Kapital oder Erträge aus Beteiligungen).

Gewährte Skonti und Erlösschmälerungen (2.8.
Preisnachlässe, Rabatte, Jahresrückvergütun-
gen, Boni) sind bei der Ermittlung des Umsat-
zes abzusetzen.

Bei Zugehörigkeit zu einer umsatzsteuerlichen
Organschaft sind sowohl der auf das Unterneh-
men entfallende Umsatz mit Dritten aIs auch
Innenumsätze anzugeben, die mit den übrigen
Tochtergesellschaften bzw. der Muttergesell-
schaft getätigt werden.

Beschäft igte

Beschäftigte sind tätige Inhaber, mithelfende
Familienangehörige sowie sämtliche Arbeitneh-
mer. I{itzuzäh1en sind auch vorübergehend Ab-
wesende (2.8. Kranke, Urlauber, Wehrpflichti-
ge, [{utterschaftsurlauber) .

Tei I zeitbeschäftiqte

Teilzeitbeschäftigte sind tätige personen,
deren durchschnittliche Arbeitszeit kürzer ist
aIs die orts-, branchen- oder betriebsübliche
Wochenarbe itszeit.

Beherbero uno

Beherbergung betreibt, wer gegen Entgelt per-
sonen vorübergehend (höchstens 2 Monate) Un-
terkunft gewährt, auch wenn der Betrieb der
Beherbergungsstätte nicht der Erlaubnispflicht
nach § 2 des caststättengesetzes unterliegt.
Zur Beherbergung gehört auch die Vermietung
von ZeIt- und Wohnwagenplätzen ebenso wie die
Vermietung von Ferienhäusern oder Ferienwoh-
nung en .

Zum Umsatz aus Beherbergung rechnen hier auch
die Einnahmen aus Wäschereinigung, Büglerei,
Bädern, Garagenvermietung u.dgl. einschließ-
lich Bedienungsgeld.

Nicht zur Beherbergung rechnen jedoch Verpfle-
gungsleistungen (2.8. Frühstück). Diese sind
den Gaststättenleistungen zuzurechnen.

Gaststättentei stungen

Zu den Gaststättenleistungen rechnen alle Ver-
käufe von Mahlzeiten, Lebensmitteln, Getränken
und Genußmitteln einschließ1ich Bedienungs-
geld, Sekt- und Getränkesteuer.

Zum Umsatz aus Gaststättenleistungen rech-
nen auch der Verkauf über die Straße und an
Betriebsangehörige sowie der Eigenverbrauch.
Ferner rechnen dazu die Einnahmen bzw. pro-
visionen aus Musik- und Spielautomaten, Ein-
trittsgelder einschließI ich Vergnügungssteuer,
Einnahmen aus Saalvermietung u.dgl.

Die Erlöse der Trink- und Imbißha11en aus dem

Verkauf von Zeitungen, Süßwaren, Tabakwaren,
Andenken u.dgI. zählen jedoch nicht zum Gast-
stättenumsatz, sondern zum Umsatz aus Einzel-
handel. Entsprechendes gilt auch für die Ver-
kaufserlöse aus etrda vorhandenen gewerblichen
Nebenbet r iebe n.

Betr iebsarten

Entsprechend der Reihenfolge in der Systematik
der Wirtschaftszrdeige, Ausgabe 1979:

HoteI
Beherbergungs- und Bewirtungsstätte mit her-
kömmlichem Dienstleistungsangebot und mit
wenigstens einem Vollrestaurant - auch für
Passanten - sowie mit besonderen Aufent-
haltsräumen überwiegend für Hausgäste.

- Gasthof
Beherbergungs- und Be$rirtungsstätte mit her-
kömmlichem Dienstleistungsangebot - auch für
Passanten -; der Gasthof hat jedoch neben
den Speise- und Schankräumen keine weiteren
Aufenthaltsräume für Hausgäsie.

- Pension
Beherbergungsstätte, in der Speisen und Ge-
tränke nur an Hausgäste abgegeben werden.

- Hote l- qarni
Beherbergungsstätte, in der an Hausgäste nur
Frühstück abgegeben wird.

Spe i sewi rtschaft
Bewirtungsstätte mit Abgabe von Speisen (mit
und ohne Ausschank von Getränken).
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Imbi Ie
Bevrirtungsstätte mit beg renztem Sortiment

von Speisen (mit und ohne Ausschank von Ge-

tränken) und nur wenigen Sitzgelegenheiten'

- Schankvrirtschaft
Belrirtungsstätte mit Ausschank von Geträn-

ken.

- Bar, Tanz- und Vergnüg slokaI
Bewirtungsstätte mit Ausschank von Geträn-

ken und Unterhaltungsangebot (auch Diskothe-
ken) .

Cafe
Bewirtungsst.ätte, deren Haupterwerbszweck

nicht die Herstellung und der vertrieb ent-
sprechender waren ist.

- Eisdiele
Bewirtungsstätte mit Abgabe von Speiseeis
zum Verzehr an Ort und Stelle (ohne Unter-
nehmen des ambulanten Einzelhandels).

- Trinkhalle
Bewirtungsstätte mit eng begrenztem Sorti-
ment von Getränken und nur wenigen Sitzge-
lege nhe iten.

Kant i ne

Verpflegungseinrichtung mit Abgabe von Spei-

sen und Getränken an einen festen Abnehmer-

kreis. Dazu gehören auch Küchen, die regel-
mäßig ltahlzeiten außer Haus Iiefern
(caterer).

Unternehmen, die bei der Befragung im Rahmen

der HandeLs- und Gaststättenzählung 1985 eine
gemischte Tätigkeit angaben (Beherbergung und

Gaststättenleistungen) wurden dem Beherber-
gungsgewerbe zugeordnet, wenn ihre Beherber-
gungskapazität aus mindestens 9 Betten bestand'

Veränderung des Umsatzes

titärz 1992 gegenüber Härz 1 991

nomi naI realWi rtschaftsbereich

Gastgewe rbe
i nsg esamt

da r unte r
Beherbe rg ungsgewe rbe

Gaststättengewe rbe

davon
Spe isewi rt schaften r

Imbi ßhaI 1e n

Sonstige Belvirtungs-
stätten

Kant inen

wi rt schaf tsbe re ich

1r1

2r5

0r9

2r0

0r9

13r5

Veränderung der Anzahl der Beschäftigten

titärz I 992 gegenüber März 1 991

Vo

3r8

312

5r6

6r5

3r9

l0r3

Insg esamt

Gastgewe rbe 0rl
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TAEELLENTEIL
I UilSATZENT}IICKLU]S II.I GASTGEI.IERBE NACH BETRIEESARTEN

i 1386 = 100

UI',ISATZ

SYSTE-

NUI'['1ER
DER

I'IATIK
1)

I,,II RTSCHAFTSGLIEDERUIIG
MRZ.

1992

MRZ.

1991

FEB.

1992

MRZ.

1992

MRZ.

l9§t1

FE8.

1S92

JAN. /MRZ.

1992

JAN. /i,IRZ.

1992

IN JEI.IEILI6EN PREISEN IN PREISEN DES JAHRES 1980

711 11

711 13

711 15

77r r7
711 1

HOTELS

GASTHOEFE

PENSIüEN

HO]ELS GAR'IIIS

133,4

704,7

88,6

13{1,3

86,8

724,2

113,6

105,9

112,8

105,0

96,5

723,4

115r 1

89,0

105,7

110,0

147 r2

116,5

126,5

111,8

92,3

130,7

93,2

721,2

115,6

117,2

115, I
100,7

99,2

124,7

134r3

97,3

104,8

111,0

129,7

115,3

119r3

97rg

75r0

ll7 r7

73,4

lll ,0

104,6

99r 7

104,0

100r7

93,3

108,5

Qr5

79,2

96,6

101, 1

141,0

105,3

111 ,6

99 
'e

80,11

712,2

79rs

106, s

105,1

104,9

105, I
90,7

88rg

114,0

127,1

88,0

94,9

101,0

720,9

103,9

99,7

82,6

62,5

94,7

100,3

84,0

64,3

95,8

g1l,g

6q,2

6r, E

69,4

93,5

93, g

9312

93r8

86,9

81,2

98,7

53,7

7!,4

85,0

g0r3

71 1 BEHERBERGUIIGS6EWEREE

1 19,7 1 11,3

98,8 88,7

78,0 72,7

118,9 107,9
HOTELS, GASTHOEFE.
PENSIü{EN, HOTELS' GARNIS 126,0 122,5 112,8 113,6 704,7 107,8

7I1 9I ERTIOL$ßS- U.FERIEMEIIE

7TI 93 FERIENZENTREN

7II 95 FERIE]*IAEUSER.
FERIEIÜ|OilTNßEN

7I1 96 HUETTEN

7TI 97 CAI|PIMIPLAET2E

7I1 98 PRIVATQIJARTIERE

7II 9 SOST.BEHERBERG.STAETTEN($t. xo|f\HEIfE USl.t)

7II BEHEREERCII$SOE}ERBE

713 11 SPEISEI{IRTSCHAFTEN

713 15 II,ßISSHALLEN

773 7 SPEISEXIRTSCHAFTEN,

. IHBISSHALLEN

713 31 SCHAAIIO.IIRTSCHAFTEN

713 93 BARS, TANZLOKALE U. AE.

713 95 CAFES

713 95 EISDIELEN

713 97 TRINKHALLEN

713 9 SO{ST,BEHIRTTJISSSTAETTEN
(OH. IGNTINEN USI"I)

773 6A5TSTAETTEI\ßE!.|ERBE

KANTINEN

6ASTGEI,.IERBE

83,7 100,5 82'g 81 ,5 65,9

93,9

82,7 65,4

53,179,6 89,7 64,0 73,9 66,0 78,2

715

7l

85,1 70,0

172,3 103,0

713 GASTSTAETTEMEI.IERBE

107,8 §t8,5

102,6 96,7

107,2 98,3

100,8 90,0

94,7 82,2

112,6 107,7

58,8 105,0

82,3 76,S

98,2 91, 1

103,6 95,4

715 KANTII§N

182,3 133,3

108,4 9§t,8

59, I
9213

90rg

90,5

90, g

86,6

73,8

94rg

38,8

68r B

83,2

87 rB

128,0

91,3

129,4

93,4

1 ) SYSIETIATIK oER T.IIRTSCHAFTSa{EIGE, ausGAEE 1979.
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2 UMSATZENTI.IICKLUIIG IM GÄSTGEHERBE NACH BETRIEBSARTEN

PR(]ZENT

VERAENDERUT\.E DER UMSATA{ERTE

NUI'!1ER
DER
SYSTE-
I'IATIK

1)

I,.I I RT SCHAFT56L I EDE RUNG
MRZ.

GEGENUEBER

lssl | .rr. ,r*

MRZ, 1992 MRZ. 92 UND
FEB. 92

6E6ENUEBER
MRZ. 91 UND

FEB.91

JAN./MRZ. 92

GE6ENUEBER

JAN./MRZ. 91

MRZ. 92

GEGEMJEBER

MRZ. 91

.rqN. /MRZ. 92

GEGEMJEEER

JAN./MRZ.91

IN JEI.IEILIGEN PREISEN I iru enetser DEs JAHRES 1s8o
I rs86 = 100

711 11

711 13

711 15

7tt L7

711 1

711 91

711 93

711 95

711 S8

711 97

711 98

711 I

711

ll,9
717

16,6

lllr l

1r6

-5r8

-l r0

-3r0

-0 14

-9r4

112

714

-0, I

-2r7

-2r5

-2rl
1,4

0'3

-0'3
-8 19

-t2,6

0r3

-1r3

9r8

-o12

HOIELS

GASTIIOEFE

PENSIOlEN

HOTELS GARNIS

HOTELS, GASTHOEFE,
PENSIOIEN, HOTELS GARNIS

ERHOLUiIGS. U. FERIENHEIME

FERIENZENTREN

FERIENHAEUSER,
FERIE^uOHNUI!6EN

HUETTEN

CAI.IP iIßPLAETZE

PRIVATQUARIIERE

Sü!ST. BEI"IERBERG. STAETTEN
( OH, I,.IOHNHEIME USI,I)

BEHE RBE R6UIS SGEI,IERBE

515

€r3
-4r0

2'7

2r8

-16,7

-It,2

71 1 BEHERBERGUNGS6EI,.IERBE

8,8 7,4

-2 r7 -1 ,0

2,7 5,0

4r7 3r7

6,1

-7 '8
-5r4

0r5 6'3

0'8

-0r3

-11 ,0

-9r6

-3,9

5,5 -219

-20,3

-15r8

713 1I SPEISET.IIRTSCHAFTEN

713 15 II.ßISSHALLEN

713 1 SPE I SE[,II RTSCHAFTEN,
iMBISSHALLEN

-6r8

2r5

-1 r8

-3 r8

-2ro

4r3

-217

-1r 0

-14r3

-8 
'5

-0r9

13,5

1,1

7l,7

0'9

24,q

18,2

11 ,9

8r6

7,2

8,4

412

3,3

t3,7

171,0

t2,s

9r5

8r8

4'4

9r6

13,6

5r7

214

8r3

5rl
4r4

€15

-8r7

5'0

314

12,9

417

-12,0

-3,2

-6r3

-7 18

-6 r5

-Q r7

-7 r5

-5 r6

-17 r4

-12,9

-3r9

-5r6

10,3

-3rg

713 GASTSTAETTENCEI,.IERBE

2,8 2,5

1,8 1,6

5r9

2'5

. 8r2

3,11

3r1

-6r5

-8t2

5'f
317

715 r«f{TItuN

15,3

5r1

713 91

713 93

713 95

713 95

713 97

713 I

SCHANKI,I I RT SCHAF TEN

BARS, TANZLOKÄLE U. AE.

CAFES

E I SDIELEN

TRINKHALLEN

SOiIST. BEHI RTUIIGSSTAETTEN
( OH . I(ANT INEN U SI.I ) 0r9

773 GASTSTAETTEI\ßEI.IERBE

KAI\ITINEN

GASTGEXERBE

715

7t

t

-7 -

1 ) SYSTEMATIK DER I,IIRTSCHAFTSA{EIGE, AUSGABE 1979.



3 ENTI,.IICKLUNIG DER BESCHAEFTIGTENZAHL IM GASTGEhIERBE NACH BETRIEBSARTEN

EESCHAEFTIGTE I VERAENOERUNG DER BESCHAEFTIGTENZAHL

NUI'+1ER
DER
SYSTE-
HATIK

1)

I,IIRTSCHAFTSGLIEDERUNG

DAVO{

VOLL- TEIL-

IIGTE
TiGTE

VOLLBE SCHAEF-
IIOTE

I l-___rvr_____
Itus- lvou-- lmrurrr-
IGESA{TIBE- IBESCHAEF-
I ISCHAEF-ITIGTE
I ITIGTE I

DAVI]iI

INS-
GESAI{T

INSGESAMT
BE-
SCHAEF.

ZEIT-
BE-
SCHAEF-

TEILZEITBE-
SCHAEFTIGTE

MRZ. 1992 MRZ.
1991

MRZ. 1992 GEGENUEBERI rEe. I unz. I ree. I uaz. I| 1ee2 | rssr | 1ss2 | rsgr I

FEB.
1992

JAN./MRZ.1992
GE6ENUEBER

JAN. /t,rRZ. 19S1

1985 = 100 PROZENT

711 11

711 13

711 r5

7tt L7

711 1

711 91

711 93

711 95

HOTELS

GASTHOEFE

PENSIMEN

HOTETS GARNIS

t'rotELS, casTnbErE,
PENSIü{EN, HOTELS GARNIS

ERHOLUiIGS- U. FERIENHEIME

FERIENZENIREN

7T 1 BEHERBERGUIIGS6EI.IERBE

2,6 016 2,4 0,9

116 -0,5 0,6 -2,6

8,0 -9,6 3,9 6,1

6,8 -0,6 5,5 9,2

72,0 -3,4 6,9

3,5 -0,3 2,7

13,6

7I3 GASTSTAEITEI{GEHERBE

2,6 -1,0 1,9 -2,7

-0,1 -3,0 1,7 -9,2

3,4

2,7

13, 1

8'3

213

-0'3

417

10,3

104,9 103,4 108,7 0,3 3,2 -0,2 2,5 1,5 4,7 1,2 0,5 2,9

722,5 113,1 134,7 3,6 72,3 1,9 4,7 5,5 22,0 3,5 3,7 3,3
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Fachserie 6:

Handel, Gastgewerbe, Reiseverkehr

Reihe t: Großhande!
1.1: Beschäftigts und Umsatz im Großhandel (Moßz8hl.n)

Dsr Monatsberichl enthält Meßzahlen und Veränderungsraien für Voll-
und Teilzeitbeschäftigte sowie Umsatz, die u.a. nach Wirtschaftszweigen
gegliedert sind.

t,2: Beschäftigun9, Umsatz, Wareneingang, Lagerbestand und
lnvostitionon im Großhandel
J ä h rl i ch werden Angäbon über Beschäftigung, Umsat2, Wareneingang, Lager-
bestand, lnvestitionen sowie Aufwendungen für gemi€lste und gepachtete
Sachanlagen veröfrsntlicht. Die Ergebnisse sind u.a. untergliedert nach Wirt-
schaftszwsigon. Größenklassen und Absatzformen.

1.3: Waren3ortimonl sowio Bezugs- und Absatzwego im Großhandel
lm Abstand von lünf bis sieben Jahren - zuletzt für das Geschäftsiahr 1986 -
werden Angaben über die Zusammensetzung des Warensortiments im Groß-
handel erhöben. Disse Ergebnisse sind u.a. untergliedert nach Wirtschafts-
zweigen.

1.S.2: Monatliche RoPtäsentativerhebung im Großhandel - Methode und
Ergebnisso aul der Basis 1986 -

Reihe 5: lnnerdeutscher Warenverkehr
Der Monatsbericht enthält Angaben über Lieferungen und Bezüge im Waren-
verkehr zwischen dem Gebiet der Bundesrepublik Deutschland vor dem
3.10.1990 und den neuen Bundesländern einschl. des Ostteils Berlins nach
Warengruppon und ausgewählten Warenarten (Mengen und Werte).

Der Jahresbericht ist nach Warenarten tiefer gegliedert.

Reihe 7: Reiseverkehr
7.1: 86horbergung im Reissvorkehl
M o n at I i c h werden di6 Ankünfte und Übernachtungen, darunter von Auslands-
gästen in d€r Gliederung nach dem ständigon Wohnsitz, in allen Beherbergungs-
atättsn mit I und mehr Betten veröffentlicht. Weitere Gliederungsmerkmale sind
u.a. Beisegebiete, Gemeindegruppen, Betriebsarlen und Betriebsgrößenklassen.
Außerdem werden Angaben über das ieweilige Bettenangebot u nd die Kapazitäts-
auslastung nachgewiäsen. Ergebnisse für das Winrerhalbiahr werden im April'
Bericht, füi das Sommerhalbirhr im Oktober-Boricht und für das Kalenderiahr im
Dezember- Bericht veröff entlicht.

7.2 : Beherbergungskapazität
Der in 6jährlichom Abstand (erstmals für 1981 ) erscheinende Bsricht enthält
Angaben über Art, Größe und Ausstattung der Beherbergungsstätten mit 9 und
meir Betten. Dio Ergebnisse sind u.a. unt€rgliedert nach Reisegebieten, Ge-

meindegrößenklassen sowie Ausstat!un gs- und Preisklassan. Außerdem werden
Slruktuidaten über die Beherbergungskapazität der Campingplätze nachgewie-
sen.

7.3: Urlaubs- und Etholungsroison
Die iährliche Veröffentlichung bringt Zahl8n über die Reisobeteiligung der
Wohnbevölkerung sowie über Bäisen . Die Angaben über Reisen {von 5 und mahr
Tagen Dau€r) sind u.a. untergliedert nach Reiseziel, Reisemonat, Vsrkehrsmittel
und Unterkunftsart.

7.4 : Grenzüberschroitonder Reiseverkqhr
Der j ä h r I i c h e Bericht enthält Nachweise über Einreissn im grenzübsrschreiten'
den Reiseverkehr nach Grenz- und Länderabschnitten sowie einzolnen Grenz-
übergangsstellen.

Ergebnisse einmaliger Zählungen
Handels- und Gaslstättenzählung 1985
Zu den Bereichen Großhandel. Handelsvermittlung, Einzelhand8l und Gastge-
werbe sind in mshreren Heftgn Ergebnisss lür Unternehm€n, Mehrbetriebs-
unternehmen sowie Arbeitsstätten veröffentlicht. - Die zu den gleichen Be'
reichen erschi€nenen Hefte aus der Handels- und Gaststättenzählung 1979
sind größl€nteils noch lieferbar.

Systematiken
Systematik d€r Wirtschaftszw6ige mit Erläuterungen, Ausgabs 1979
'Systematisches 

Gütorveneichnis für Produktionsstatistiken, Au§gabe 1 989

Reihe 2: Handelsvermittlung
Zweiiährlich werden Angaben über EeschäItigung, Umsatz, Gesamtwert der
gegen Provision vermittelien Waren, lnvestilionen sowie Aufwendungen für

leiriet"t" oder gepachtete Sachanlagen veröflentlicht. Die Ergebnisse sind
J.a. untergliedert nach Wirlschaltszweigen, Größenklassen und Arten der
Handelsvermittlu ng.

Reihe 5: Warenverkehr mit Berlin (West)
Der J a h re sberi c ht enthält Angaben zum Warenverkehr mit Berlin (West) über

die iransitwege. Die Nachweisüngen erlolgen wert- und mengenmäßig in der

ötiederrng nich .rsa.mengefaßten Warengruppen und mengenmäßig nach

üert"t'rsri""igen und Übergingsstellen. Die B€richterstattung wurde mit der

Ausgabe 1989 eingestallt.

Reihe 3: Einzelhandel
3.1: Eeschäftigta und Umsatz im Einzelhandal (Meßzahlsnl

Der Monatsbericht enthält Meßzahlen und Veränderungsraten für Voll- und
Teilzeitbeschäftigte sowie Umsatz, die u.a. nach Wirtschaftszwsigen und
Erscheinungsformen gegliedert sind.

3.2: Beschäftigung, Umsatz, Warenaingang, Lagerbostand und

lnvestitionen im Einzolhandel
Jährlich werden Angaben über Beschäfti9ung, Umsatz, Wareneinkauf, Lager-
b€stand, I nvestitionen- sowie Mieten und Pachten für An lagegüter veröff€ntlicht'
Die Ergebnissa sind unlorgliedert u.a. nach Wirlschaftszweigen, Größenklassen
und Erscheinungsformen.

3.3: Warensortiment sowie Bezugswege im Einzolhandel
lm Abstand von fünf bis sieben Jahren - zuletzt lür das Geschäftsjahr 1985 -
werden Angaben über die Zusammensetzung des Warensortiments und die
Bezugswegä im Einzelhandel veröffentlicht. Oie Ergebnisss sind u a unterglie-
dert nach Wirtschaflszweigen und Erscheinungsrormen.

Reihe 4: Gastgewerbe
4.1: B6schäftigto und Umsatz im Gastgoworbo (Meßzahlen)

ln m o n a t I i c h er Erscheinungsfolga werden Angaben zur Umsatzentwicklung
und Beschäftigtenzahl nach Betriebsartsn veröfrentlicht.

c.2 : Besclilftigung, UmBatz, Wereneingang, Lagerbastand und

lnvostitionan im Gastgswerbo
Zwe ii ä h rl i c h werden Angsben über Beschäfl igung, Umsatz, Wareneingang,
Lager'bestand, lnveslition;n sowie Mieten und Pachtan für Anlagogüter
veiOfenttictrt. Dis Ergebnisse sind u'a. untergliedert nach Betriebsarten und

Größenklassen.

4,3: Waronsortim€nt im GastgowarbG
lm Abstand von fünf bis sieben Jahren - zuletzl für das Geschäftsiahr 1987 -
werden Angaben über di8 Zusammensetzung das WaJ-ensortimenls im Gastge-
werbe veröifentlicht. Die Ergebnisse sind u.a. nach Wirtschaftszweigen unter-
gliedert.
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